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Saupotiieilidje Seroitli»
gungen Der StaDt 3iirict)
rourben am 16. SSärj für
fotgenbe Saupro jette, teil»

weife unter Sebingungen, er»

teilt: 1. Seil 31.»©. für ein

©efchäftStjauS Simmatquai 32/$reiergaffe 1, 3.1; 2. ®e»

noffenfdjaft @lite=£otel für einen Umbau Süfchelerfir. 6,

3. 1; 3. 3t. pttl für ^ofunterfeüerung ©ihlftr. 26/28,
3. 1; 4. £>. |>au§ieer=tjeufjer für eine Slutoremife mit
5Bagenfd)uppen 2Bibmerftra|e 56, 3- 2 ; 5. Saugenoffen»
fc^aft ©t. Qafob für 1 2Bof)nf)au§ Sertafirafce 73, 3. 3;
6. 3. Dertti für ein ©infamilienljauS mit ©infriebung
Uettibergftrafje 258, 3. 3 ; 7. Sereinigte Sujerner Sraue»
reien 3t. ©. für 2 ©adjwohnungen fpeinrichftrajje 260,

3. 5 ; 8. SebenSmittetoerein 3ürict) für bie fpofunterfetle»

rung 2Bintertt)urerftrafje 66, 3- 6; 9- mpffel & ®o.

für einen Umbau Serf. »Sr. 177/3immergaffe, 3- 8;
10. £. ©djobinger für eine ©infriebung 3etfen=/£>ammer=

ftrafje 44, 3- 8; 11. SBeber für ein einfacEjeë unb
ein SDoppelrooljnbauS, einen £>olj= unb Äof)IenIagerfct)up=

pen unb bie Offentjattung beS SorgartenS $ord)fira|e
Sr. 279/281, 3. 8.

Qtn ©ebiete Der ©imnünDung Der Srunauftrafje
in Die ©eeftraße in Süricf), wo ber SMiShofer Tunnel
ber neuen „Sintsufrigen" bemnäÄjft in 3tngriff genommen

latent bat jebem ©oü gegeben,
®rnm unpen foil mnn eö im ßeben.

roirb, bereiten fid) mistige Seränberungen oor. fyür bie

Straßenbahnlinie muf, ähnlich mie in ber Seberftraße,
ein prooiforifdjeS UmgehungSgeteife, ba§ auf bie Serg»
feite ju liegen tommt, angelegt roerben, mie auch eine

SlrbeitSbaradenfiebelung in ber @ntftet)ung begriffen ift.
Son ber ©chulljauSfiraße bis jur Srunau oottjietjt fict)

ber ©trafsenbatjnoerfefjr immer nodj unb root)! nod) auf
lange hinaus auf prooiforifctjen ©eteifen. ®ie ©rftettung
beS roefifeitigen îrottoirS get)t jroar feiner SoHenbung
entgegen; attein es erforbert bie burd)greifenbe dorret»
tion bes ©traßenjuges umfangreiche 3trbeiten, mobei baS

©traßenbitb tängS beS SieterparfS eine fiarte Seränbe»

rung burchmadjt. ®aS niebergetegte SBoljnhauS Sr. 123

erfährt nunmehr feine Stuferftetjung auf einem benadp
harten ißlaße. ®er Sahntunnel mirb jufi bort feinen
3tnfang nehmen, mo bie Sahnlinie bie ©eeftraße treujt
unb unterfährt. 3m SBtefengrunbe jroifchen ©traße unb
alter Sahntime beuten einige profite bie ©eftaltung ber
metbenben ®inge an; gegen baS SRurattengut hin fcßließt
bereits eine Sretterroanb baS jufünftige Saugebiet ab.

Ueber einen moDernen @roß=Seubau in 3«»«h
roirb berichtet: Sad)bem fd>on ber 3tbbrudj beS alten
©ebäubeS ber ©dhroeijerifdjen SotfSbanf an ber
Sahnßoffiraße in 3ürid) bie Stufmertfamfeit bes ißubli»
!um§ erregt hat, finben bie gegenwärtig im ©ange be^

finbtichen 3luSt)ubarbeiten für baS gunbament mim
beftenS bie gleiche Seadjtung. S)ie StuSfjubtiefe geht
7 m 50 oom frottoir abwärts, eS finb nicht weniger
als an bie 18,000 m® SSaterial ju befettigen, baS jur

Baupolizeiliche Bewìlli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 16. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Bell A.-G. für ein

Geschäftshaus Limmatquai 32/Preiergaffe 1, Z. 1; 2. Ge-

nosfenschaft Elite-Hotel für einen Umbau Nüschelerstr. 6,

Z, 1; 3. A. Hiltl für Hofunterkellerung Sihlstr. 26/28,
Z. 1; 4. H. Hausheer-Heußer für eine Autoremise mit
Wagenschuppen Widmerstraße 56, Z. 2 ; 5. Baugenosfen-
schaft St. Jakob für 1 Wohnhaus Bertastraße 73, Z. 3;
6. I. Oertli für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung
Uetlibergstraße 258, Z. 3 ; 7. Vereinigte Luzerner Braue-
reien A.-G. für 2 Dachwohnungen Heinrichstraße 260,
Z. 5 ; 8. Lebensmittelverein Zürich für die Hofunterkelle-

rung Winterthurerstraße 66, Z. 6; 9. C. Ryffel A Co.

für einen Umbau Vers.-Nr. 177/Zimmergasfe, Z. 8;
10. H. Schobinger für eine Einfriedung Felsen-/Hammer-
straße 44, Z. 8; 11. F. Weber für ein einfaches und
ein Doppelwohnhaus, einen Holz- und Kohlenlagerschup-

pen und die Offenhaltung des Vorgartens Forchstraße
Nr. 279/281, Z. 8.

Im Gebiete der Einmündung der Brunaustraße
in die Seestraße in Zürich, wo der Wollishofer Tunnel
der neuen „Linksufrigen" demnächst in Angriff genommen

Talent hat jedem Gott gegeben,
Drum nutzen soll man es im Leben.

wird, bereiten sich wichtige Veränderungen vor. Für die

Straßenbahnlinie muß, ähnlich wie in der Bederstraße,
ein provisorisches Umgehungsgeleise, das auf die Berg-
feite zu liegen kommt, angelegt werden, wie auch eine

Arbeitsbarackensiedelung in der Entstehung begriffen ist.
Von der Schulhausstraße bis zur Brunau vollzieht sich

der Straßenbahnverkehr immer noch und wohl noch auf
lange hinaus auf provisorischen Geleisen. Die Erstellung
des westseitigen Trottoirs geht zwar seiner Vollendung
entgegen; allein es erfordert die durchgreifende Korrek-
tion des Straßenzuges umfangreiche Arbeiten, wobei das

Straßenbild längs des Rieterparks eine starke Verände-

rung durchmacht. Das niedergelegte Wohnhaus Nr. 123

erfährt nunmehr seine Auferstehung auf einem benach-
barten Platze. Der Bahntunnel wird just dort feinen
Anfang nehmen, wo die Bahnlinie die Seeftraße kreuzt
und unterfährt. Im Wiesengrunde zwischen Straße und
alter Bahnlinie deuten einige Profile die Gestaltung der
werdenden Dinge an; gegen das Muraltengut hin schließt
bereits eine Bretterwand das zukünftige Baugebiet ab.

Ueber einen modernen Groß-Neubau in Zürich
wird berichtet: Nachdem schon der Abbruch des alten
Gebäudes der Schweizerischen Volksbank an der
Bahnhofstraße in Zürich die Aufmerksamkeit des Publi-
kums erregt hat, finden die gegenwärtig im Gange be-

findlichen Aushubarbeiten für das Fundament min-
destens die gleiche Beachtung. Die Aushubtiefe geht
7 m 50 vom Trottoir abwärts, es sind nicht weniger
als an die 18,000 in° Material zu beseitigen, das zur
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SluSfüßung bei alten SihlbetteS beim ©t^l^öljli bient.
Ser SluStjub begegnet aßetbingi m anc£) er(ei Schwierig--
feiten, inbem ba§ SDtaterial nicht etwa oon einheitlicher
93efd^affen^eit ift. -Reben ftarfen Sehmfdjichten finben
fid) unter anberm aud) Sager non glieSfanb, ber befon»
bere Schwierigfeiten bereitet. Statt mit ben ©rabarbeiten
auf ber ganzen Sauftefle einheitlich oorgefjen ju fönnen,
mufj megen ber ©efatjr bei Rad)rutf<henS. oon anfang
an längs ber Saljnhof* unb ißelifanftrajje, fowie ber
St. ülnnagaffe ein befonberer fotib oerfpriefjter Schacht
für bai gunbament ausgegraben unb bie ©runbmauer
ftüdweife aufgeführt werben, worauf erft mit bem 2luS=

hub im gnnern ber Saufteße begonnen werben fann.
Qm weitern ftöfst man auf grofje ginblinge, barunter
foldje oon 10 unb mehr Kubifmeter, bie gefprengt werben
muffen. ®aju fommt, bafj bie tieftiegenbe Sohle bei
neuen Sanfgebäubei ein folibei Unterfangen ber höh«*
liegenben gunbamente ber Sranbmauern bei St. 2lnna=

hofei erheifcht. Siefe Slrbeit wirb in flehten 3lbfd)nitten
burchgefüfjrt, eine äufjerft fchwierige SIrbeit, ba bie ein-
jelnen Seile ali fenfrecht abgeteufte Sd^äd^te bii 87s m
unter bie Strafjenquote ausgeführt werben müffen, bie

einige SReter unter ben St. Sinnahof greifen.
SaS ganze ©ebäube fommt auf eine nicht weniger

ali jirfa 1 m 60 cm bicfe, armierte gunbament*
platte ju flehen, bie noch 1 m 20 über bie Slufjen*
fanten ber SRauem hwauSjuIiegen fommt, alfo bireft
unter bie Srottoire ber oerfchiebenen Strafjen. Siefe
SRafjnahme ift notwenbig mit 9?üdftd)t auf bie Srucf*
oerteilung.

Sie Ausführung aKer Arbeiten geflieht nach 9Rög=

tidhfeit unter Slnwenbung ber mobernften |)ilfS
mittel, gür ben Slbbruch ber alten Keßermauern unb
gunbamente werben fogenannte Slbbauhämmer oerwenbet,
bie burch fomprimierte Suft angetrieben werben. (Sine

eigene KompreffotewSlnlage forgt für bie notwenbige
Kraft, gür bie fperfteßung unb Sluffrifchung ber Soljr*
hammer würbe eigeni eine neue 9Jtafd)ine amerifanifcher
©rfinbung befchafft, bie bai 9SielfadE)e eines Arbeiters
leiftet. Um bai ©runbwaffer aufzufangen, mußten be*

fonbere Siderröhren gelegt werben, burch welche bai=
jelbe einem ißumpfchacht zugeführt unb oon ht«* aui
mittelft eleftrifdf) betriebenen pumpen in bie ftäbtifd)e
Kanalifation übergeleitet wirb, bie wefentlid) höh«* liegt
al§ bai gunbament bei fünftigen ©ebäubei.

Sitte biefe Slrbeiten etforbern umfangreiche m a f ch i
nelle Slnlagen, Werfftätten, Sureauj ufw., fowie
UnterfunftSräume für bie Arbeiter, bie in einer Saraden=
anlage oon runb 50 m grontlänge auf bem Srottoir
au ber Bahnhofftrafje bireft über bem Schacht für bai
gunbament untergebracht ftnb.

SaS Serlaben bei SRateriatS geflieht mittelft oier
zweiarmigen Suple^Kranen neuefter Konftruftion mit
eleftrifdEjem Slntrieb. So entfteht tagsüber auf ber Sau*
fieße fortgefegt ein Särm, tjerrührenb oon puftenben unb
polternben SRafchinen, fowie bem ©eflopfe ber Sotjr*
hammer, bafj ber Uneingeweihte außerhalb ber ißalifabe
wähnt, fich oor einer SRafdjinenfabrif zu befinben.

SaS SÖSetter war bem Unternehmen bii jetjt wenig
günfiig. Um trohbem weiterarbeiten p fönnen, würben
bie. einzelnen ©rubenabfd)nitte mit Schulbüchern gebedt.
Sie grofje armierte gunbamentplatte famt ben barauf
abgefegten SRauetn unb Seden für groet überetnanber*
liegenbe Kelter nebft ben etforberlidjen Räumen, bte für
bie Stefore beftimmt fein werben, ift auf ißarterreboben*
höhe bii anfangi Rooember biefei Qahrei fertigzufteUen.
Sauleitenbe Slrchiteften finb bie Herren £onegger unb
SRofer, fowie bie girma Völliger & So. Sie gunba*
mentierungiArbeiten werben oon ber girma §. $att*
fatter auigeführt.

gurdjerifdj fantouale lanbwirtfchaftliche Schule
Dbertanö. gn ber Segrünbung feinei auf 200,000 gr.
lautenben KrebitbegehrenS für ben ©rwerb unb Slusbau
einer Siegenfdjaft in Unterwetjifon für bie Unter*
bringung ber lanbwirtfcf)aftlichen Winterfd)ule Dberlanb
erflärt ber RegierungSrat, ei biete fid) ©elegentjett für
ben SluSbau ber im .Qahre 1912 errichteten Schule ge=

mä^ bem reoibierten ©efetje. Siefelbe wedhfelte in ben
10 fahren ihrei Sefteheni ben Schulort zweimal unb
bie Sofatitäten fed)imal, unb biefer 2ßed)fel ^abe ihre
©ntwidtung gehemmt. 31m bergeitigen Schulort Ufter
feien wohl bie Sehrlofale gut, aber bie Konoifträume
fefjr primitio, unb ei zeige fid) immer mehr, bafj fich
Sßetjifon ali Schulort beffer eigne ali Ufter. Sie @in=

flaffenfchule würbe oon 20—30 unb bie 3n>eiftaffen=
fchule oon 50—60 S^ülern jährlich befucf)t. ©S fönne
nun 5 SRinuten öfttich oom Sahnhof Unterwetjifon ein
im Sîohbau ooHenbetei SBohntjauS mit 1 ha Umgelänbe
Zu günftigen Sebingungen erworben werben unb im fperbft
fönne bie lanbwirtfchaftliche SGBinterfd^ule Dberlanb ihr
neuei fpeim beziehen.

Sie Sebouting i* Seeöach (3ä*ich) hat laut „jR.
3. 3 " erfreulicherweife in ben legten zwei fahren ftetig
Zugenommen. @i finb in biefer 3«H etwa 100 neue
SBohnungen gebaut worben. 2Bie in ber Stabt 3ürich
unb in oerfchtebenen Sororten ift aud) in Seebach ber
Wohnungsbau mehr unb mehr in bie £>änbe qualifizierter
2trdE)iteften übergegangen. Sie meiften Wohnungen in
Seebach entftanben unter ber Sauleitung ber 3lrd)iteften
SRathgeb & Auggli unb bei Slrchiteften Scotoni in Derli=
fon. ©iner allgemein guten Surchbilbung ber ©ebäube
im Puffern entfpricht fozufagen burdjweg auch etne zwed=
mäßige Slnlage im Qnnern. 3lu<h ift erfreulich, ba§ troh
bem forgfältig unb fpatfam geführten Haushalt ber
©emeinbe ben Sebüifniffen ber Sltlgemeinheit, fo gut ei
geht, fRedjnung getragen wirb. So würbe zum Seil bai
frei geworbene ©elänbe über bem in Serbinbung mit
ber Stabt 30*'«h unb ber ©emeinbe Derlifon eingeholten
Sinzmühlebad) zu einet einfachen öffentlichen Sptelwiefe
hergerichtet.

gür öa$ ©aSwerf in SCBinterthur würben oom
©rofjen ©emeinberat 50,000 gr. an eine neue @in
ridjtung ber Dfenanlage befchloffen.

gabrifbau in Krteni bei Sujern. Wie ber „Wächter
a. iß." berichtet, ift an Stelle ber legten Sommer auS=

gebrannten Keffelfdjmiebe ber girma Sljeobor
Seil & ©0. bereits ber tRotjbau für eine neue erftellt,
unb ei prangt auf ber hohen ©ifenfonftruftion bai 2luf=
ridhtebäumchen. Wie oerlautet, foß biefe Abteilung aufi
mobernfte eingerid^tet werben, um aßen älnforberungen
genügen zu fönnen.

gür bie fRenouation bei ißfarrhaufei SRiehen bei
Safel würbe ein Krebit oon 9000 gr. bewißigt.

Saulichei aui St. ©aßen. Ser Stabtrat bean=

tragt bem ©emeinberate : @S fei bai ißrojeft für bie
iRenooation unb ben lusbau bei £>aufeS zur „Srühl=
laube", Sorftrajje 9tr. 2, im Soranfchlag oon 30,000
granfen zu genehmigen.

©aioerforguug SRorfchach. Sie Sürgerfchaft ber
Stabt St. ©allen nahm ben Olnfauf ber ©aioerfor*
gungianlage iRorfchadh an.

Umbau ber Sumhaße in SRomanihom. Sie Sdhu7
gemeinbe bewifligte einen Krebit oon 13,000 gr. für
ben Umbau bei Souterrains ber Sumhaße zur ©ewin*
nung oon zwei Sofalen für ben £janbfertigfettSunterrid)t.

550 Wnstr. fchtvetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. bl

Ausfüllung des alten Sihlbettes beim Sihlhölzli dient.
Der Aushub begegnet allerdings mancherlei Schwierig-
leiten, indem das Material nicht etwa von einheitlicher
Beschaffenheit ist. Neben starken Lehmschichten finden
sich unter anderm auch Lager von Fliessand, der beson-
dere Schwierigkeiten bereitet. Statt mit den Grabarbeiten
auf der ganzen Baustelle einheitlich vorgehen zu können,
muß wegen der Gefahr des Nachrutschens von ansang
an längs der Bahnhof- und Pelikanstraße, sowie der
St. Annagasse ein besonderer solid versprießter Schacht
für das Fundament ausgegraben und die Grundmauer
stückweise aufgeführt werden, worauf erst mit dem Aus-
hub im Innern der Baustelle begonnen werden kann.

Im weitern stößt man auf große Findlinge, darunter
solche von 1V und mehr Kubikmeter, die gesprengt werden
müssen. Dazu kommt, daß die tiefliegende Sohle des

neuen Bankgebäudes ein solides Unterfangen der höher
liegenden Fundamente der Brandmauern des St. Anna-
Hofes erheischt. Diese Arbeit wird in kleinen Abschnitten
durchgeführt, eine äußerst schwierige Arbeit, da die ein-
zelnen Teile als senkrecht abgeteufte Schächte bis 8ftü m
unter die Straßenquote ausgeführt werden müssen, die

einige Meter unter den St. Annahof greifen.
Das ganze Gebäude kommt auf eine nicht weniger

als zirka 1 in 60 em dicke, armierte Fundament-
platte zu stehen, die noch 1 m 20 über die Außen-
kanten der Mauern hinauszuliegen kommt, also direkt
unter die Trottoirs der verschiedenen Straßen. Diese
Maßnahme ist notwendig mit Rücksicht aus die Druck-
Verteilung.

Die Ausführung aller Arbeiten geschieht nach Mög-
lichkeit unter Anwendung der modernsten Hilfs-
Mittel. Für den Abbruch der alten Kellermauern und
Fundamente werden sogenannte Abbauhämmer verwendet,
die durch komprimierte Lust angetrieben werden. Eine
eigene Kompressoren-Anlage sorgt für die notwendige
Kraft. Für die Herstellung und Auffrischung der Bohr-
Hämmer wurde eigens eine neue Maschine amerikanischer
Erfindung beschafft, die das Vielfache eines Arbeiters
leistet. Um das Grundwasser aufzufangen, mußten be-

sondere Sickerröhren gelegt werden, durch welche das-
selbe einem Pumpschacht zugeführt und von hier aus
mittelst elektrisch betriebenen Pumpen in die städtische
Kanalisation übergeleitet wird, die wesentlich höher liegt
als das Fundament des künftigen Gebäudes.

Alle diese Arbeiten erfordern umfangreiche maschi-
nelle Anlagen, Werkstätten, Bureaux usw., sowie
Unterkunftsräume für die Arbeiter, die in einer Baracken-
anlage von rund 50 m Frontlänge auf dem Trottoir
an der Bahnhofstraße direkt über dem Schacht für das
Fundament untergebracht sind.

Das Verladen des Materials geschieht mittelst vier
zweiarmigen Duplex-Kranen neuester Konstruktion mit
elektrischem Antrieb. So entsteht tagsüber auf der Bau-
stelle fortgesetzt ein Lärm, herrührend von pustenden und
polternden Maschinen, sowie dem Geklopfe der Bohr-
Hämmer, daß der Uneingeweihte außerhalb der Palisade
wähnt, sich vor einer Maschinenfabrik zu befinden.

Das Wetter war dem Unternehmen bis jetzt wenig
günstig. Um trotzdem weiterarbeiten zu können, wurden
die einzelnen Grubenabschnitte mit Schutzdächern gedeckt.
Die große armierte Fundamentplatte samt den darauf
abgesetzten Mauern und Decken für zwei übereinander-
liegende Keller nebst den erforderlichen Räumen, die für
die Tresore bestimmt sein werden, ist auf Parterreboden-
Höhe bis anfangs November dieses Jahres fertigzustellen.
Bauleitende Architekten sind die Herren Honegger und
Moser, sowie die Firma Völliger â. Co. Die Funda-
mentierungs-Arbeiten werden von der Firma H. Hatt-
Haller ausgeführt.

Zurcherisch - kantonale landwirtschaftliche Schule
Oberland. In der Begründung seines auf 200,000 Fr.
lautenden Kreditbegehrens für den Erwerb und Ausbau
einer Liegenschaft in Unterwetzikon für die Unter-
bringung der landwirtschaftlichen Winterschule Oberland
erklärt der Regierungsrat, es biete sich Gelegenheit für
den Ausbau der im.Jahre 1912 errichteten Schule ge-
mäß dem revidierten Gesetze. Dieselbe wechselte in den
10 Jahren ihres Bestehens den Schulort zweimal und
die Lokalitäten sechsmal, und dieser Wechsel habe ihre
Entwicklung gehemmt. Am derzeitigen Schulort Uster
seien wohl die Lehrlokale gut, aber die Konvikträume
sehr primitiv, und es zeige sich immer mehr, daß sich

Wetzikon als Schulort besser eigne als Uster. Die Ein-
klassenschule wurde von 20—30 und die Zweiklassen-
schule von 50—60 Schülern jährlich besucht. Es könne

nun 5 Minuten östlich vom Bahnhof Unterwetzikon ein
im Rohbau vollendetes Wohnhaus mit 1 du Umgelände
zu günstigen Bedingungen erworben werden und im Herbst
könne die landwirtschaftliche Winterschule Oberland ihr
neues Heim beziehen.

Die Bebauung in Seevach (Zürich) hat laut „N.
Z. Z." erfreulicherweise in den letzten zwei Jahren stetig
zugenommen. Es sind in dieser Zeit etwa 100 neue
Wohnungen gebaut worden. Wie in der Stadt Zürich
und in verschiedenen Vororten ist auch in Seebach der
Wohnungsbau mehr und mehr in die Hände qualifizierter
Architekten übergegangen. Die meisten Wohnungen in
Seebach entstanden unter der Bauleitung der Architekten
Rathgeb A Ruggli und des Architekten Scotoni in Oerli-
kon. Einer allgemein guten Durchbildung der Gebäude
im Äußern entspricht sozusagen durchweg auch eine zweck-

mäßige Anlage im Innern. Auch ist erfreulich, daß trotz
dem sorgfältig und sparsam geführten Haushalt der
Gemeinde den Bedürfnissen der Allgemeinheit, so gut es

geht, Rechnung getragen wird. So wurde zum Teil das
frei gewordene Gelände über dem in Verbindung mit
der Stadt Zürich und der Gemeinde Oerltkon eingeholten
Binzmühlebach zu einer einfachen öffentlichen Spielwiese
hergerichtet.

Für das Gaswerk in Winterthur wurden vom
Großen Gemeinderat 50,000 Fr. an eine neue Ein-
richtung der Ofenanlage beschlossen.

Fabrikbau iu Kriens bei Luzern. Wie der „Wächter
a. P." berichtet, ist an Stelle der letzten Sommer aus-
gebrannten Kesselschmiede der Firma Theodor
Bell à Co bereits der Rohbau für eine neue erstellt,
und es prangt auf der hohen Eisenkonstruktion das Auf-
richtebäumchen. Wie verlautet, soll diese Abteilung aufs
modernste eingerichtet werden, um allen Anforderungen
genügen zu können.

Für die Renovation des Pfarrhauses Riehen bei
Basel wurde ein Kredit von 9000 Fr. bewilligt.

Bauliches aus St. Gallen. Der Stadtrat bean-

tragt dem Gemeinderate: Es sei das Projekt für die

Renovation und den Ausbau des Hauses zur „Brühl-
laube", Torstraße Nr. 2, im Voranschlag von 30,000
Franken zu genehmigen.

Gasversorgung Rorschach. Die Bürgerschaft der
Stadt St. Gallen nahm den Ankauf der Gasversor-
gungsanlage Rorschach an.

Umbau der Turnhalle in Romanshor«. Die Schul-
gemeinde bewilligte einen Kredit von 13,000 Fr. für
den Umbau des Souterrains der Turnhalle zur Gewin-
nung von zwei Lokalen für den Handfertigkeitsunterricht.
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